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Protokoll  

Der folgende Vorfall wurde von der Studentin I.S. beobachtet und beschrieben.  

Schulform: Gymnasium; Klasse: 7  

In einer Doppelstunde Sport wird ein Parcours für ein Zirkeltraining aufgebaut. An 
jeder Station soll zu zweit eine Aufgabe erledigt werden. Da die Klasse aus einer 
ungeraden Zahl an SchülerInnen besteht, gibt es an einer Station eine Dreiergruppe.  

Das Training beginnt. Nach einer halben Runde klagt Oliver, der Trainingspartner 
von Karl, über Knieschmerzen und setzt sich auf die Bank. Daraufhin spricht die 
Lehrerin die Dreiergruppe an: „Kann bitte einer von euch zu Karl an die Station 
gehen?“ Von den dreien will jedoch keiner seine Station verlassen. Schließlich sucht 
sich die Lehrerin einfach einen Jungen aus: „Peter, du gehst jetzt bitte rüber zu Karl.“  

Peter: „Wieso denn ich? Ich habe keine Lust noch mal an die Station von eben zu 
gehen!“  

Lehrerin: „Das ist doch jetzt völlig egal. Ihr drei haltet den ganzen Verkehr auf. Ich 
würde jetzt gerne die Stunde fortsetzen.“  

Peter: „Dann schicken sie doch jemand anderen.“  

Nach langem hin und her, was auch Oliver mitbekommt, erklärt dieser sich bereit 
wieder mitzumachen.  
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Oliver: „Ach, mit meinem Knie geht’s schon wieder. Ich mache wieder bei Karl mit!“ 
Die Lehrerin setzt erleichtert ihren Unterricht fort.  
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